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Lotterie 
85 h d 

Bei der am 22. October fortgeſetzten Ziehung der 
4 Kraſſe 152. K. Preuß. glaſſen⸗ Lotterie fiel 
1 Gewinn zu 30 000 A. auf No. 37 525. 1 Gewinn 
zu 15000 K auf No. 18 910. 2 Gewinne zu 6000 K. 
auf Nr. 33 774 39 736. 

35 Gewinne zu 3000 4 auf No. 2443 2822 
3008 3528 5726 10 342 10 684 13 981 14487 18377 
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wurde beſchloſſen, zu beiden Entwürfen Motive 
auszuarbeiten und die Vorlage ſo an den Reichstag 
elangen zu laſſen. Es ſind damit die aus den 
reiſen der Gegner der Börſenſteuer verbreiteten 
Gerüchte widerlegt, wonach der Bundesrath damit 
umgegangen ſein ſoll, in Anſehung der Finanzlage 
des Reiches, auf eines oder das andere der beiden 
Steuerprojecte zu verzichten oder eine niedriger 
gegeiffene Erhöhung der Brauſteuer vorzu⸗ 
ſchlagen. Inzwiſchen wurde ſich die geſtrigen 
Erörterungen über die Steuervorlagen im 
Bundesrathe fo umfangreich, daß der Bericht 
über die Reichsmedicinalſtatiſtik nicht zur Erledigung 
gelangen konnte, ſo daß man auf dieſe Angelegen⸗ 
beit noch einmal zurückkommen muß. Die nächſten 
Tage werden dem Bundesrathe ſehr 1 
Ausſchußſitzungen bringen, um Material für die 
nächſte Plenarſitzung und damit für den Reichstag 
zu gewinnen. Im Juſtizausſchuß, welchem die 
wichtigſten Arbeiten vorliegen, will man ſich zunächſt 
über die geſchäftliche Behandlung der Vorlage ver⸗ 
ſtändigen. Wie die Dinge jetzt liegen, iſt wirklich 
kaum abzuſehen, womit man den Reichstag in den 
erſten Wochen der Seſſion ernſilich beſchäftigen 
will, zumal wenn ſich derſelbe nach Anſicht hieſiger 
Abgeordneten dahin reſolviren ſollte, an die Be⸗ 
rathung der Steuergeſetze nur im Zuſammenhang 
mit dem Reichshaushaltsetat heranzutreten. Das 
vollſtändige Erſcheinen des Letzteren läßt unbegreif- 
licher Weiſe noch immer auf ſich warten und es iſt 
bekanntlich der Militäretat nicht allein im Rückſtande. 
® Heute iſt in erſter Inſtanz der Prozeß der 
Halle⸗Sorau⸗ Gubener Eiſenbahngeſellſchaft gegen 
die preußiſche Bankanſtalt Henckel⸗Lange entſchieden 
worden. Es handelt ſich dabei um die Summe 
von 274738 Mk., welche die genannte Bankanſtalt 
für verkaufte Effecten und Coupons der genannten 
Eiſendahn⸗Geſellſchaft dem durchgegangenen 
Kaſſirer * gezahlt hat. Das Stadtgericht 
verurtheilte die Bank zur Zahlung der betreffenden 
Summe. 

— Am 25. d. findet in den hohenzollern⸗ 
ſchen Landen die Erſatzwahl zum Abgeordneten ⸗ 
daufe ſtatt. Die Candidaten der liberalen Partei 
find Evelt, Kreisgerichtsdirector, und Cramer, 
Kreisgerichtsrath in Hechingen. Privatbriefe von 
dort geben Hoffnung, daß die Ultramontanen unter⸗ 


liegen werden. 
5 der geſtrigen Sitzung des Deutſchen 
a Land wirthſchaftsrathes, welcher Miniſter 
naſtie gehandelt 7 aben. | Friedenthal im il beiwohnte, wurde zu⸗ 
er Fa — eg a. 
e fortgeſetzt. em die Referenten nochmals 
hebt ſich der „Moniteur“ ebenfalls und ſagt, ausführlich ihre — — ſkizzirten An . —— 
Rouber hätte bedenken ſollen, daß die Kaiſerin und energiſch vertheidigt und ein Antrag — motivirte 
ihr Sohn nicht verbannt ſeien, daß, wenn fie die Tagesordnung des Herrn Pogge mit 23 gegen 
Beſetze achten wollten, fie in Frankreich leben] 23 Stimmen abgelehnt war, wurde der Antrag 
könnten, und daß, wenn das Kaiſerreich die Mit⸗ o. Saucken in folgender Form angenommen: 
glieder der Verſammlungen in's Gefängniß ge-| „1) Bei Verträgen, welche auf eine zum Betriebe 
worfen und die Prinzen des Hauſes Bourbon ver⸗ der Landwirthſchaft beſtimmte Handlung gerichtet 
bannt habe, die 3 der Republik in Betreff] ind, wird durch Verzögerung der Leiſtung dieſelbe 
der Napoleoniden nie jo verfahren ſei. — Man in den meiſten Fällen werthlos; 2) es iſt daher in 
technet in Regierungskreiſen ſehr ſtark mit dem der Geſetzgebung darauf Bedacht zu nebmen, daß 
Bonapartismus. Wer hätte 1871 geglaubt, daß] bei Rechtsſtreitigkeiten, die aus Verträgen ent- 
derſelbe ſich fo ſchnell erholen würde! ſtſtehen, die auf eine Handlung gerichtet find, der 
Don Carlos hat eine Depeſchenfabrik in] Verpflichtete in ſummariſchem Verfahren mit kurzen 
Toloſa, welche dann und wann einen Sieg erfindet,] Friſten zur Fortſetzung der unterbrochenen Leiſtung 
um die zahlenden Gönner des Prätendenten bei angehalten werden, oder auf dem Wege eines Vor⸗ 
zuter Laune zu erhalten. Aber die Lügen haben verfahrens durch die competenten Behörden eine 
kurze Beine. In Catalonien iſt es mit dem Car⸗ vorläufige Anordnung getroffen und derſelben durch 
(mus zu Ende, in den Bergen Baskien's und Androhung von Geld» reſp. Gefängnißſtrafen Nach⸗ 
Navarra's könnte er bei den elenden Zuſtänden auf] druck gegeben werden kann“ — Den zweiten Theil 
Aſonſiſtiſcher Seite noch lange Stand halten, aber] der Tagesordnung bildete die Frage der Waſſer⸗ 
der Glauben an den Erfolg iſt geſchwunden, Don geieggehung, welche durch Annahme folgen- 
Carlos traut keinem feiner Leute mehr, und einer der Reſolutionen zum Abſchluß gebracht wurde: 
der Führer verdächtigt den andern. Saballs mußte „1) Eine gemeinſame Geſetzgebung über das Waſſer⸗ 
dem Zorne feines Herrn entfliehen, der einzige recht für den ganzen Umfang des Deutſchen Reiches 
fähige Kopf, der noch dei dem Prätenbenten aus-] im Sinne einer gemeinſamen Regelung der ge⸗ 
gält, iſt Dorregaray, und nun bat Don Carlos] ſammten Waſſerverhältniſſe in ihren rechtlichen 
deſſen „Generalſtabschef“, den Brigadier“ Oliver,] Grundlagen iſt in hohem Grade wünſchenswerth. 
herhaftet, welcher nicht ſeine Schuldigkeit gethan. 2) Da das bürgerliche Geſetzbuch ſeiner Beſtimmung 
Das geht natürlich auf ſeinen Chef Dorregaray, an | nach ſich auf die privatrechtlichen Verhältniſſe zu 
den man ſich noch nicht wagt, weil derſelbe zu populär | beſchränken, die gemeinſame Regelung der wafjer- 
ft. Wer ſollte da nicht für ſich fürchten? Die Offiziere] rechtlichen Verhältniſſe aber auch die öffentlich recht⸗ 
ſcheinen nach obiger telegraphifcher Nachricht nun] lichen Verhälimiſſe zu treffen hat, fo erſcheint es 
m Maſſe ihren bisherigen Herrn zu verlaſſen. — geboten, die Angelegenheit in einem beſonderen 
Die Madrider miniſterielle „Epoca“ tritt den Con⸗ Reichswaſſergeſetze zu ordnen. 3) Der baldige Erlaß 
benio⸗Gerüchten entgegen und bemerkt dabei, es eines ſolchen ee iſt dringend wünſchenswerth. 
önne gar keine Rede von einer Uebereinkunft fein, 4) Es empfiehlt ſich, in dieſem Geſetze zur Orbnung 
durch welche den aufſtändiſchen Provinzen ihre] localer Beſonderheiten der Partienlargeſetzgebung 
Vorrechte und den carliſtiſchen Offizieren ihre Grade] Raum zu laſſen, damit aus der gemeinſamen 
gewährleiſtet würden. Die Regierung ſei zwar Regelung für die betreffenden Gegenden Unzuträg⸗ 
oon dem Wunſche einer baldigen Beendigung bes lichkeiten nicht erwachſen können. 5) Es ift im 
Krieges erfüllt, beſonders Angeſichts der bevorfte- | Sinne dieſer Anträge eine Vorſtellung an das 
zenden Einberufung der Cortes, werde fi aber] Reichskanzleramt zu richten.“ — Der Minifter 
auf Unterhandlungen irgendwelcher Art nicht ein⸗ Friedenthal verließ die Verſammlung nach Schluß 
laſſen. Es ſtehe dei den Carliſten, ſich zu entiei- | der Contractbruchs⸗Debatte, hat jedoch fein Er⸗ 


und wiederum nicht die Geiſtlichen, ſondern das 
Unterrichtsminiſterium hat die Lehrbücher einzufüh- 
ren, während die Kirche von alter Zeit her nur ge⸗ 
fragt iſt, ob fie gegen ein beſtimmtes Religions- 
lehrbuch ein dogmatiſches Bedenken habe. Alles, 
was die Münſteraner fordern, ſind alſo Neuerungen. 
Und wenn man ſie ihnen nicht zugeſteht, ſo a . 
ren fie die „allgemeine Unterrichtsfreiheit.“ Wir 
zweifeln nicht daran, daß die Ultramontanen in 
dem kirchenpolitiſchen Kampfe obſiegen würden, 
wenn — 1 eine Generation hindurch unſere 


von Herrn v. Forckenbeck, vorhergeſehen worden 
ſei. Es mag dahin geſtellt bleiben, worauf das 
Ergebniß in dem erwähnten einzelnen Kreiſe be⸗ 
ruht; jedenfalls können dabei auch andere Momente 
als die abfichtlihe Ausſchließung der Städte, 3. B. 
Erwägungen rein perſönlicher Art, mitgewirkt 
aben. Doch kann ein Schluß auf die Richtig⸗ 
eit oder Unrichtigkeit jener Vorherſagungen 
überhaupt nicht aus einzelnen Wahrneh⸗ 
mungen, 3 nur aus dem Geſammtergebniß 
der Wahlen gezogen werden. Es wird uns nun 
verſichert, 5 die bisher bei der Regierung bekannt 
gewordenen Wahlen in ihrer Geſammtheit durchaus 
nicht der Art ſind, um jene Beſorgniß zu beſtätigen. 
Die Wahlen tragen vielmehr überwiegend den 
Charakter einer praktiſch verſtändigen Auffaſſung, 
und die Städte finden auch auf den Kreistagen 
eine durchaus entſprechende Berückſichtigung. Man 
wird jedenfalls wohl daran thun, das Geſammt⸗ 
ergebniß abzuwarten, um nicht vorzeitige und falſche 
Urtheile über die Lage der Sache zu nähren.“ 

Die Verhandlungen des Prozeſſes Arnim 
in deuter Inſtanz find, wie vorher ſchon die in 
zweiter Inſtanz, ziemlich unbeachtet vorübergegangen 
Graf Harry ſuchte das Intereſſe an ſeiner Sache 
noch einmal zu beleben; die Wiener „N. fr. Pr.“ 
veröffentlichte dieſer Tage ein vier Spalten langes 
Schreiben, welches derſelbe im Juni an das 
Kammergericht gerichtet hatte. Es enthielt daſſelbe 
für den, welcher die Reden der Vertheidiger in 
erſter Inſtanz verfolgt, nichts Neuek, der Brief iſt 
denn auch in beiden Inſtanzen gar nicht zur Ver 
leſung gelangt. Nur die Form war es, welche 
Intereſſe erregen konnte. Schon dei der 
erſten Verhandlung ſprach Ludwig Pietſch ſei⸗ 
nen Neid gegen den neuen Concurrenten aus, nicht, er ſagt, er würde ſich dadurch der Strenge 
und vom ſeuilletoniſtiſchen Standpunkte aus] des Belagerungszuſtandes ausſetzen; denn die Rede 

i i :[ſei vollkommen unconſtitutionell. Rouber ſagt 
jedoch nur, was die bonapartiſtiſchen Blätter tag⸗ 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Amſterdam, 23. Oetober. Das Biefige 
Börſen⸗Comité bat energiſchen Proteſt bei der 
Pforte gegen die jüngſten türkiſchen Finanz · 
maprene n erhoben. 
2 8 ng edge — Gapilän 
er „ ü 
25 e Caution von zwölftauſend Gulden 
5 a en worden und von Bliſſingen abge⸗ 
fahren. 
* 4 gentle el, 23. Det. Ein Rund ⸗ 


er Provinzen dezüglich der Bildung von 


Provinzial fieh 

elben darüber zu wachen, daß die gewählten 
lieder ei 3 das Vertrauen der Be⸗ 
völkerung genießen. 


öl ) ältepli 
2 chreiben die Inſtruectione 
welchen Unterſchied begründen keine bo 


einem Mitgliede ausgeſprochene Anſicht dürfe 
gering geſchätzt oder mißachtet werden. 


frieden fein. Wo man in Europa die Be⸗ 
feſtigung des Friedens will, da iſt die Reiſe 
auch als ein freudiges Ereigniß begrüßt worden. 
In Frankreich ſprechen die Ultramontanen frei⸗ 
lich mit Ingrimm darüber und die übrigen Blätter 
ſchauen ziemlich ſäuerlich drein. Die franzöſiſchen 
Dffieiöfen bemühen ſich nach Kräften, dazu doch 
ein freundliches Geſicht zu machen. So ſchreibt der 
„Moniteur“ über den Toaſt des Kaiſers: „Die 
Worte des Kaiſers werden in der politiſchen und 
officiellen Welt als die höchſte befriedigende Er⸗ 
klärung und als genauer Ausdruck der gegenwärtigen 
Geſinnungen des Berliner Cabinets betrachtet, was 
alle e beruhigen muß.“ 

ie Pariſer bonapartiſtiſchen Blätter 
bringen die Rede, welche Rouher in Ajaccio ge⸗ 
halten hat. Der offiziöſe „Moniteur“ bringt fie 


er vergeſſe, daß er es ſelbſt geweſen ſei, 
der ſich nach e e um dieſen Marſch 
nach dem Befehle des Kaiſers urathen, 
und daß er ſpäter 2 habe, im Onterefe 
der ag ao 

e, wo Rouher im Namen 
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Aber deren Kämpfe hinweg mit der Regierung 2 
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lich in Dae damit erklärte Windthorſt 
ange, vielleicht noch dreißig 


Lon 

freigebig dotiste Unterrichtsgeſetz. Es iſt dringende 
7 Die Verſammlung wies 
ührern auch gar zu viel Ausdauer zugemutet 
8 doc Herr v. S orlemer bereits 18 5 — 
N gekommen, daß dem Siege ber römiſchen Kirche 
erſt der Triumph des Socialismus vorausgehen 
müſſe. „Wenn die Wogen des Socialismus“, jo 


Danzig, den 23. October. 

S ch einer, wie es ſcheint, von unterrichteten 

; eite lommenden Nachricht hätte der Bunbesratt 
n feiner am Donnerſtag abgehaltenen Plenar- 
ſizung „mit Rüdfiht auf die im Etat von 1876 
de erwartende Unterbilanz von 15 Millionen Ml.“ 
eſchloſſen, die Gefegentwürfe über Beſteuerung 
der Schlußnoten und wegen Erhöhung der 
Brauſteuer dem Reichstage vorzulegen. Iſt die 
ier angegebene Ziffer von 15 Millionen richtig, 

o ſtellt f die n noch weſentlich niebri⸗ 
er, als man nach den bisherigen Andeutungen 
annehmen konnte, und es iſt umſoweniger einzu⸗ 
eben, aus welchen Gründen der Reichstag ſich zur 
otirung der neuen Steuern beſtimmen laſſen ſollte, 

1 785 einer Erhöhung der Matricularbeiträge 
um 15 Millionen Mk. bei der gegenwärtigen Finanz⸗ 
N e der Einzelſtaaten keines wegs unüberwindliche 


nicht mehr!“ Wäre es zu verwundern, wenn 
mancher Münſteraner glaubte, daß bis zum Ein⸗ 
treten dieſes Ereigniſſes möglicherweiſe noch mehr 
als 30 5 vorübergehen werden? 


nannte „Unter richtsfreiheit“, nachdem fie in 
Frankreich mit Erfolg durchgeführt iſt und in Sta, 
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ierigkeiten im Wege ftehen. lig ions unterricht 1) von der Pfarrgeiſtlichkeit den, od fie den nutloſen Widerſtand fortſezen]ſcheinen bei den heute auf der Tagesordnung 
Wie Nord. er Ztg.“ beſchäftigt ſich heute] 2) in einer entiprechenden, natürlich wieder von der] wollen oder nicht. Eine ſolche ſelbſtbewußte Sprache ſtehenden Verhandlungen — die 10 Wichtige 
ch in einer officiöfen Notiz mit den Pro“ Geiſtlichteit feſtzuſtellenden, Zahl von Stunden, hatten die Madrider Regierungs⸗Blätter früher] Eiſenbahnfrage zugeſagt. 


vinzial-Sandta 
Fall im Stendaler Kreiſe. Sie ſchreibt: „Die 
Fenn ae hat bekanntlich vor Kurzem die Be⸗ 


und 3) nach einem von der Kiche vorgeſchriebenen nicht. a „„, Die Japaneſſſche Reichs Univerſitat 
iſt abermals um ein Mitglied aus dem Deutſchen 
Reiche, und zwar aus Sachſen, verſtärkt worden. 
Herr Dr. Ed. Neu mann aus Meißen iſt unter 
glänzenden Bedingungen zum Profeſſor der Geolo⸗ 
gie und Paleontologie ernannt worden und bereits 
abgereiſt. Schl. 8 

— Nach der, .“ liegt es in der Abſicht 
der Militärverwaltung, mit dem neuen Mauser 
gewehr nicht nur die active deutſche Armee in 
voller Kriegsſtärke mit ihren Erſatztruppen, ſondern 
auch die geſammte Landwehr ⸗Infanterie auszu⸗ 
rüſten. Es iſt Sorge getragen, daß die Zahl de 


Weutrſch tens. 

Berlin, 22. October. In der geſtrigen 
eee iſt, wie nachträglich be⸗ 
kannt wird, auch noch eine Mittheilung wegen 
Vermehrung der Reichskaſſenſcheine ge⸗ 
macht worden. Es wird dabei dem praktiſchen 
Bedürfniß Rechnung getragen werden. Die wied er⸗ 
holt erwähnten Entwürfe üder Beſteuerung der 
Schlußnoten und Erhöhung der Brauſteuer 
find nach den Ausſchußanträgen, die wir inhaltlich 
mitgetheilt haben, ange nommen worden. Es 


% 


% 


Zur Rechtfertigung beruft man ſich auf die Verfaf- 
ſung. Aber ale Diele Kerne find das grade 
Gegentheil unſeres 


Aeußerung gethan, daß dieſe Beſorgniß bisher 
keine thatſächliche Beſtäti de. 80 . 
Ka dae e Ka, Sem an 


ührt, wie richtig 
ordnung die Ge⸗ 


fertig geftellten Gewehre dieſer Abſicht entfpricht, Fverlefene Documente machen auf das zahlreich an⸗ die Samarer Hu 


snoth begleiteten, doch ifl aber zerſchlug er das Fenſter und gelangte fo in dieſelbe; 


ernte das Wohl 
erſchüttern droht. Der Futtermangel 
auern, ihr Vieh loszuſchlagen, und 
zwar zu Preiſen, die wahrhaft unnatürlich ſind. 
Um nur einen kleinen Viehſtand für die Zukunft 
zu retten, fügen fie ſich den drückendſten Conditionen. 
daß in einer Ortſchaft 
Gouvernements Podolien von Seiten der 
Woloſtverwaltung bekannt gemacht wurde, daß h 
Landwirthe bereit ſeien, ihr Vieh zur Winter⸗ 
fütterung unter der Bedingung abzugeben, daß 
hre von 3 Paar Ochſen 
egen für das im 


weſende Publikum einen tiefen Eindruck. 

Mailand, 22. Oetober. Wie die „Agenzia der Nation zu 
Stefani“ meldet, hat der Kaiſer Wilhelm den 
Prinzen Amadeus und Thomas, ſowie dem General 
Gialdini den Schwarzen Adlerorden verliehen. Der 
Miniſterpräſident Minghetti erhielt von dem Kaiſer 
der Miniſter des Auswärtigen, Vor Kurzem meldete man, 
das Portrait des Kaiſers zum des 
ſammte militäriſche Hofſtaat des 
manuel hat Ordens verleihungen 
erhalten. — Wegen des ſchlechten Wetters iſt die 
für heute beabſichtigt geweſene 
Monarchen nach Como zum Beſu 
für welche in Como bereits die umfaſſendſten Vor⸗ 
bereitungen getroffen waren, aufgegeben worden. — 
Der General Petitti hat einen Tagesbefehl erlaſſen, 
Truppen, die am 19. d. an der 
großen Revue Theil genommen haben, davon Mit⸗ 
theilung macht, daß ſich der Kaiſer ſehr anerkennend 
über die vorzügliche Haltung der T 
glänzenden Verlauf der P 


London, 21. October. Heute hat! hier eine 
Verſammlung der Inhaber von Obligationen 
ber türkiſchen Staatsſchuld aus den 
1854, 1858 und 1871 ſtattgefunden. Den % 
führte Palmer. Derſelbe machte die Mittheilung, 
daß ſein Haus bei der türkiſchen Regierung gegen 
ede Beſeitigung der Garantien für die durch 
elbe emittirten Anleihen proteſtirt habe; der Groß⸗ 
vezir habe jedoch dieſem Proteſte keine Beachtung 
almer ſchlug daher vor, ein Comité zu 
ernennen, welches in Gemeinſchaft mit dem Hauſe 
Comp. an den von der eng⸗ 
ierung gepflogenen bezüglichen Verhand⸗ 
eil nehmen ſoll. Roſe conſtatirte 


ihre Geſammtſumme ſoll ſich auf über 14, Millionen 
Von dieſem Beſtande würden bei ein⸗ 
tretendem Kriegsfalle ſogar noch ein anſehnlicher 
Theil in den Depots zur Reſerve zurückbehalten 
werden können. Der Preis der Mauſergewehre 
hat ſich pro Stück auf 61 Mk. und in den Privat⸗ 
fabriken auf 64 Mk. 40 Pf. geſtellt. 
Landfturm würde eintretenden Falls noch durchweg 
mit Hinterladern ausgerüſtet werden können, denn 
in den Waffendepots befinden ſich außerdem noch 
680 000 aptirte Zündnadel⸗, 300000 Werder⸗ und 
80 000 umgeänderte Chaſſepotgewehre. 

Breslau, 22. October. 
ſoll der zeitweilige Vertreter des Oberpräſidenten 
von Schleſien den Regierungsrath v. Schuckmann 
als Vermögensverwalter für die fürftbifchöfliche 
Diöcefe Breslau in Vorſchlag gebracht haben. Der 
Cultusminiſter ſoll ſeine 


jetzt ſchon erſichtli 


deſſen Büſte und 
Visconti⸗Venoſta, 


abrt der beiden man ihnen im F 
e des Comerſees, 1 Paar zurückgebe, 
Winter abgelaſſene Futter zurn 
ſich leicht vorausſehen, welch traurigen Einfluß 
eine ſo unfreiwillige Vernichtung des Viehſtandes h 
auf die Landwirthſchaft ausüben muß. Wenn die 
Sache ſo fortgeht, wie ſie jetzt beginnt, ſo droht 
der Getreidemangel ein 
Viele Landwirthe werden im nächſten Jahre weder 
geſprochen habe. Mittel, noch Kräfte beſizen, ihr Land zu bearbeiten 
und zu bebauen, und die neue Ernte muß alſo 
auch unter den günſtigſten Witterungsverhältniſſen 
er als gewöhnlich ausfallen. 
ezwungen ſind, ihr Vieh 
Spottpreiſe loszuſchlagen und im Frühjahre das 
Zehnfache für neu anzuſchaffendes zu bezahlen, 
gerathen in eine ſo bittere Lage, daß ſie eine Reihe 
von Jahren dazu brauchen werden, em ſich aus 
derſelben . 


1 
Konſtantinopel, 22. Det. 
Mittheilung ſind die Gerüchte von in Bulgarien 
ausgebrochenen 8 ig unbegründet 


G 
Athen, 21. October. Die Deputirten- 
kammer hat Comunduros mit 136 gegen 17 
Stimmen zum Präſidenten gewählt. Comunduros 
iſt auf morgen zum König beſchieden und wird 
höchſt wahrſcheinlich mit der Bildun 
Miniſteriums beauftragt werden. 


in welchem er den 
uftimmung davon ab» 
macht haben, daß der Oberpräſident Graf 
ieſen Vorſchlag zu dem ſeinigen mache. 
Hr. v. Schuckmann fungirt gegenwärtig als Juſtitiar 
der dritten Abtheilung bei der hieſigen Regierung. 

Poſen, 21. Oetbr. Der Weihbiſchof Cybi⸗ 
chowski in Gneſen, welcher bekanntlich wegen 
wiberrechtlicher Anmaßung biſchöflicher 
(Weihe des Salböls am Gründonnerſta 
neunmonatlichen Gefängnißſtrafe verurt 
iſt vorgeſtern, am 19. d. 


chroniſcher zu werden 


M., in Gneſen verhaſtet 
und zur Verbüßung der gegen ihn erkannten Strafe 
im dortigen Gerichtsgefängniſſe internirt worden. 
— Der vor Kurzem wegen Anmaßung biſchöflicher 
Functionen als apoſtoliſcher Delegat zu einer 
zweijährigen Gefängnißſtrafe verurtheilte Domherr 
Kurowski in Poſen iſt heute Morgen 3% Uhr 
aus dem hieſigen Gefängniß nach dem Kreisgerichts⸗ 
Gefängniſſe in Koſchmin gebracht worden, wo auch 
der jetzt verwieſene Weihbiſchof Janiſzewskt, fein 
Vorgänger als Delegat, eine mehrmonatliche Straf 
Das gegen Herrn Ku⸗ 
efällte Straferkenntniß iſt dem Vernehmen 
tskräftig geworden, da der Verurtheilte in 
Conſequenz ſeines Standpunkts keine Berufung 
eingelegt haben fol. — In Kähme, der Parochie 
des Propſtes Kick, fanden am 10. d. M. die W 
des Kirchenvorſtandes und der Gemeindevertretung 
ſtatt. Wie ein Correſpondent des „Kuryer“ mit 
roßer Befriedigung mittheilt, fiel die Wahl aus⸗ 
ßlich auf „gute Katholiken“, wiewohl der 
Wahlvorſtand aus lauter Anhängern des Propſtes 


Nordhauſen. Seit einer Woche iſt die hieſige 
obligatoriſche Fortbildungsſchule für Hand⸗ 
werkslehrlinge eröffnet, und geg 
linge ſuchen allabendlich dieſelbe auf, den Schatz 
ihres Wiſſens zu bereichern, aber die meiſten über 
den angethanen Zwang innerlich murrend und 
manche auch der nöthigen Ordnung äußerlich wider⸗ 
ſtrebend, ſo daß ſchon einigemal die Polizei zur 
Hilfe gerufen werden mußte. 

München, 19. Det. Die Reiſe des Prinzen 
ier wird ſich auf fünf Monate 
in Thereſe wird den Prinzen 
emahlin Giſela nach Italien begleiten. 
— Geſtern Abend verlautete hier, der König habe 
einen Ausflug nach Zürich unternommen. Dies 
ſt Dagegen ſchreibt die „Pol. Corr.“ 
vom 17.: Am königl. Hoflager iſt 
man zur Zeit mit Vorbereitungen beſchäftigt zu 
ch der Schweiz, welcher am 


Dent, Palmer und 


®& 

Belgrad, 22. Det. Der Fürſt hat das neue 
Gemeindegeſetz genehmigt; die Skupſchtina hat die 3 

eige von der erfolgten Sanctionirung dee 
Geſetzes mit Zivio's begrüßt. T.) 

— Wie dem „Reuter' chen 
grad gemeldet wird, haben in der Nacht vom 19 
zum 20. ungefähr 1200 Türken, worunter auch 
einige reguläre Truppen, das ſerbiſche Gebiet ver⸗ 
letzt. Die ſerbiſchen Truppen wieſen die Türken 
zurück, wobei die letzteren einige Verluſte erlitten. 
erung hat darauf den Comman⸗ 
renze den Befeh 


Bureau“ aus Bel⸗ 


Die ſerbiſche Re 


fernere Grenzverletzung energili 
ohne indeß ſelbſt die Grenze zu ü 
ſer Befehl iſt geſtern den hieſigen Vertretern der 
n Mächte mitgetheilt worden. — Die 
Skupſchtina hat beſchloſſen, den an der Grenze 
ſtehenden Soldaten 4 Piaſter Sold pro Tag und 
pro Pferd 3 Piaſter per Tag zu zahlen. (W. T) 


Danzig, 23. October. 


der Einnahmen und die damit zuſammenhängenden 
Verhältniſſe der verſchiedenen türkiſchen Anleihen 
prüfen. Ferner ſolle das Comits in angemeſſener 
eiſe die Summen feſtſetzen, welche die türkiſche 
Regierung für Rechnung ihrer Anleihen zu zahlen 
habe. Die Reſolution Palmer wurde hierauf an 


Leopold nach Al 


einem Ausfluge na 
25. d. M. angetreten werden ſoll. 
Oeſterreich⸗Ungarn 

October. Der Gemeinde⸗ 
Ausſchuß hat das Anſuchen der preußiſchen 
Congregation der Barmherzigen Schweſtern 
vom heiligen Carolus Borromäus wegen Nieder⸗ 
laſſung und Errichtung eines Convents in Teſchen 
mit allen gegen zwei Stimmen abſchlägig 


Sweiſe auf die Rechtsverhält⸗ 


Danach wird die chineſiſche Regie⸗ oweit dieſe aus den Perpflich⸗ 


rung eine Geſandtſchaft nach England ſchicken, 
welche ein Schreiben überbringen wird, worin die 
ihr Bedauern über die Er⸗ 
mordung des englichen Ingenieurs Margary aus⸗ 
ſpricht. Sodann wird die 
wegen dieſes Mordes nach Punnan zu entſendenden 
Unterſuchungscommiſſion freies 
Grenze und darüber hinaus gewähren. Ferner iſt am 
28. Sept. ein Decret der 
ſchienen, welches das Ministerium der auswärt gen 
Angelegenheiten anweiſt, mit den übrigen Departe⸗ 
ments der Regierung über die Frage der Regelung 
perſönlichen Verkehrs der chineſiſchen Regierung 
ertretern der auswärtigen Mächte in] R 
Verhandlung zu treten. Außerdem hat die Regie⸗ 
rung dem Vorſteher des Zollamtes die Weiſun 

gegeben, einen vollſtändigen Bericht über die au 
dem Handel mit dem Auslande laſtenden Zölle zu 
erſtatten. Die chineſiſche Regierung hat endlich 
die Zuſicherung gegeben, daß ſie zum Zwecke der 
Regelung der Handelsbeziehungen an der birmani⸗ 
ſchen Grenze nach Beendigung der über dieſe Frage 
eingeleiteten Unterſuchung einen geeigneten Beamten 
ernennen wird, welcher mit einem engliſchen Com⸗ 
miſſar über dieſe Angelegenheit zu verhandeln 
haben wird. Wade wird in acht T 
eling zurückkehren, wird aber zuvor den engliſchen 
eſandſchaftsſecretär Hon. G. T. W * 


chineſiſche Regierun 
ineſiſche Regierung der 


Paris, 20 Oet. 
meinderaths von Paris haben den Antra 
auf das Budget der Stadt jährlich die 
Fr. einzuſchreiben, welche für die 
Unterſtützung der hauptſächlichſten Anſtalten der 
Staats ⸗Univerſität verwandt werden follen. 
In dem Bericht wird geſagt, daß die Stadt Millio⸗ 
nen für dieſen Zweck ausſezen müßte, wenn fie im 
Augenblick nicht zu arm dazu wäre. — Man weiß 
jetzt, auf welche Weiſe die neue katholiſche Uni⸗ 
verſität zu Lille ihre 570 000 Fr. aufgetrieben 
iſchöfe der verſchiedenen Diöceſen, die 
ſich für dieſe Univerſität erklärt haben, zwangen 
nämlich ihre Geiſtlichkeit, ſich für dieſe Summe bei 
der Gründung derſelben 
wird aber nicht auf einma n ir 
Jahren, jedes Jahr 57 000 Fr. Lehrreich iſt es, 
daß die Geiſtlichkeit, über deren Armuth Mſgr. 
ch in der National⸗Verſamm⸗ 
agt, auf ſolche Weiſe beſteuert wird. 
iers ſprach in ſeiner Rede von Arcachon ſehr 
viel von der franzöſiſchen Civiliſation. Ueberall in 
Frankreich ſcheint es um dieſelbe jedoch nicht ſo 
gut beſtellt zu ſein, wie zur Genüge ein Vorfall 
beweiſt, der ſich in Saint Omer zutrug. Ein 
Mann von ungefähr 35 Jahren, ein ehemaliger 
Soldat, Namens Leprötre, der den V 
loren, wurde am letzten Freitag von Gendarmen 
nach dem Spital von Saint Omer gebracht. Unter⸗ 
wegs ging er durch und ſprang in's Waſſer, wurde 
aber wieder herausgezogen. Im Spital angekommen, 
ging er nochmals durch und flüchtete ſich auf ein 
Thürmchen, das ſich auf der Waſchanſtalt Sainte 
Marie befindet. Man forderte ihn auf, herunter 
zu kommen, aber er weigerte ſich und warf auf alle, 
die ihm nahe kommen wollten, mit Ziegelſteinen. 
Man rief die Feuerwehrmänner zu Hilfe, die ihn 
oſſen, aber es half nichts; er blieb 
rachte dort die Nacht. Am nächſten 
Tage gab er auch nicht nach, und am Sonntag 
beſchloſſen die Behörden, unter denen ſich der 
General Ferri⸗Piſani, der Unterpräfect und der 
Maire befanden, das Militär zu requiriren, und 
man ließ mit Chaſſepots und Revolvern auf ihn 
feuern. Dies half auch, da der ſchwer verwundete 
Irrſinnige vom Thürmchen herabſtürzte. Weitere 
Commentare find überflüſſig. 


Einige Mitglieder des Ge⸗ ineſiſchen Regierung er⸗ (5 


* Wir haben vor einigen Monaten auf eine kleine 
Schrift empfehlend aufmerkſam gemacht, welche Herr 
Taubſtummenlehrer in Marienburg, unter 
dem Titel herausgegeben hat: „Rat 
und Mahnruf an Lehrer, Geiſtliche, 5 
Menſchenfreunde, d die Taubſtummen“. 
Marienburg. Selbstverlag und Commiſſionsverlag von 
H. Hempel). Die Schrift hat ſo viel Anklang gefunden, 
daß bereits jetzt die zweite Auflage nöthig geworden 
iſt. Dieſelbe ift jo eben erſchienen und no 
möglichſt ſpecielle Anleitun 
eure Nun Hi der 5 5 
eirte Nachweiſung, auf we h 
die beſondere Ausbildung aller we tpreußiſchen Taub⸗ 
etragen werden kann, erweitert. Der 


ür Lehrer zum Unterrichte 
u betheiligen. Dieſelbe e am billigſten flir 
bezahlt, ſondern in zehn 


Nothſtand, welcher faſt die ganze Ackerkrumenzone 
betroffen hat. Von Orel bis zur Krim, von Tam⸗ 
bow bis Podolsk, von allen Seiten her erſchallen 
Klagelieder über u h 
der Mißernte heimgeſuchten Gegenden haben jetzt 
nicht auf Unterflügung zu rechnen, denn jeden 
drückt die eigene Noth. Eine zweite Eigenthüm⸗ yı 
lichkeit der diesjährigen Mißernte beruht darin, 
daß fie von Futter mangel begleitet iſt. Nicht 
nur das Getreide, ſondern auch das Gras hat ron F 
der anhaltenden Dürre gelitten. In den meiſten 
Getreide erzeugenden Gouvernements mangelt es 
an Heu und Stroh zur Fütterung des Viehes und 
die Preiſe dieſer Producte haben ſchon jetzt eine 
ungewöhnliche Höhe erreicht. 
richtete man z. B. aus Bo 
dort Heu zu 1 Rubel 20 Kope 
16% Ko.) verkaufe; in Orel zahlt man 1 
per Pud; Preiſe von 50—80 Kopeken per Pud 
variirend notirt man in allen von der Mißernte 
betroffenen Gouvernements. Im Vereine mit den 
Mittheilungen über die Mißernte treffen aus vielen 


nzureichende Ernte. 


oglebsk, daß man 
en per Pud (etwa 


Nom, 20. Oetbr. Im Prozeſſe Son 
begann heute das Behör der Angeklagten. 
Morelli und Faring machen Geſtändniſſe und 
mehrere Details über das Complot zur Ermordung 


Folgen derſelben ein. Noch hört man zwar nichts 
Dieſe Enthüllungen und mehrere 


von ſolch herzzerreißenden Scenen, 


es ſtrömte ihm ein furchtbarer Gasgeſtank entgegen und | 
er fand ſämmtliche obengenannte Perſonen in den 
Betten regungslos vor. Einem ſofort zur Stelle 
geholten Arzte gelang es, den Mann und die 
Schweſter der f noch ins Leben zurückzu⸗ 
ie ſofortige Aufnahme derſelben in! 
ſtädtiſche Lazareth bewerkſtelligt werden. ie Fran 
und das kleine Kind ſind jedoch ein Opfer der ads { 


Geſtern Morgen erhängte N der in guten Verhält⸗ | 


in dem Hauſe des Kaufmanns A. in der Adolphe A 
uch 


— Verhaftet wurden 14 Perſonen wegen Obdach⸗ 
loſigkeit. Im Hanſe Kum 9 \ 

— m Haufe mſtgaſſe No. 10 gerieth heute 
Morgen 6 Uhr ein Schornſtein in Brand, der die 
Thätigkeit der Feuerwehr 2 Stunden in Anſpruch nahm. 

* Der Pfarrer Dr. Borraſch in Oliva iſt zum 
Local Schulinſpector der katholiſchen Schulen zu Matern 
und Gluckau, und der Schnee Gutsbeſitzer Hell 
n Bonin, zum Local⸗Schulinſpector der katholiſchen 

ule zu Ramkau, Danziger Landkreis, ernannt. 

* Der Betriebs Secretär Shnaſch in Dirſchau ift 
zum K. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär ernannt. 

. Dem Chauſſeegeld⸗Erheber Bielfeld zu gen 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen mit dem Abzeichen 
Jubilare verliehen worden. 

Pelplin, 20. October. Zu dem Pfarrexamen, 
das gegenwärtig abgehalten wird, haben ſich nur drei 
Vicare geſtellt. Ein vierter, der ſich auch gemeldet hatte, 
iſt durch Kränklichkeit verhindert, den Termin zur 
Prüfung wahrzunehmen. : (G.) 
Marienwerder, 21. Oct. Dieſe Woche und 
ein Theil der nächſten bis zum 27. d. wird ansgefüllt 
von den Sitzungen des Schwurgerichts unter dem 
Vorſitz des Appellations⸗Gerichtsraths Pan nenberg 
von hier. Es iſt das dritte Mal, daß dieſes Gericht 
in dieſem Jahre tagt, und es liegen 12 Unterſuchungs⸗ 
ſachen wider 55 Angeklagte vor. Zu dieſer großen 
Zahl tragen namentlich vier Fälle bei, in denen meh⸗ 
rere Milſchuldige ſich zu einem Verbrechen verbunden 
hatten. In dem einen dieſer alle waren 12 Angeklagte 
aus Grabau und Kirſchnau, Kr. Löbau, an einer Schlä⸗ 
gerei betheiligt, bei welcher eine Perſon um's Leben 
kam, und die dadurch entſtanden war, daß ein Wagen, 
der die Deichſel verloren hatte, den nachfolgenden Wagen 
auf einem ſchmalen Feldwege nicht ausweichen wollte 
oder konnte. In dem zweiten Falle handelt es ſich um 
einen ſchweren Land⸗ und Hausfriedensbruch mit Ge⸗ 
waltthätigfeiten, welche 17 Chauſſeearbeiter von Kauernit 
gegen den Unternehmer verübt, als dieſer die verlangte 
Lohnerhöhung verweigert hatte. In dem dritten hat 
eine Bande von 16 Perſonen unter Auführung des Ar⸗ 
beiters Franz Grün aus Gwisdzin in wiederholtem 
Rückfalle Raub, ſchweren Diebſtahl und Hehlerei aus⸗ 
geübt; und im vierten ein Arbeiter aus Halbersdorf im 
Bunde mit 3 ande en wiederholt gewaltſame unzüchtige 
nr d an einer Frauensperſon begangen. — 
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entfaltet eine 1 Thätigkeit, ſowohl an ſeinen Vereins⸗ 
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Wahl zweier Provinzial⸗Landtags⸗Abgeord⸗ 
neten vollzogen, und fiel a entſprechend der Vor⸗ 0 
wahl, nahezu einſtimmig auf die Vorſteher der beiden 
Wahlkörperſchaften, die 885 Thomale und Wied wald, 
Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter Hindarf in Königs“ 
berg iſt zum Poſt⸗Baurath, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wundſch zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht u 
Pr. Stargardt ernannt, , . 25 
— Als vor zwei Jahren in Königsberg die re⸗ 
gelmäßigen Ergänzungswahlen für die Stadtverord⸗ 
netenVerſammlung vorgenommen wurden, gingen 
auch zwei Rechtsanwälte, Alſcher und Beer, aus det 
Wahl hervor. Dieſelben blieben indeß alsbald aus den 
Sitzungen der Stadtverordneten fort, weil ſie das Ver⸗ 
langen ihrer vorgeſetzten Behörde, von ihr eine Geneh⸗ 
migung zum Eintritt in die Verſammlung ern 
nicht als geſetzlich een der anerkennen konnten. 


rage Vortrag gehalten. 0 . 
b An dem Mimiſterlun wäre es, bie Sage, ie auf Ent 
er 


Petenten zu 


löſen, ohne erſt die nächſte Seſſion des Abgeordneten: 


London, 22. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Gerſte loco Yr Tonne von 20008 große 1148 


—.— 135, 1208 136,25 K bez., October 140 4 Br., 
1 


hauſes abzuwarten. bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide} 160 K, 1118 164 A, 1127 165 A. 74 4 Gd., October⸗November 140 K Br., 

Neuenburg, 20. Ortbe. Der König hat das an arten feſt, jedoch nicht lebhaft. Hafer eher beſſer. Rüben loco due Tonue von 2000 K 137½ M Gd., Frühjahr 1876 147 M Br., 145 
ihn gerichtete Geſuch des hieſigen Schuhmacher⸗ — Fremde Zufuhren eit letztem Montag: Weizen] Negnlirungspreis 288 1. Gd. — efte 1 Kilo große 154,25, 
vereins vom 20. Juli d. J. um Verleihung einer|50,600, Gerſte 8130, Hafer 22,860 Qrts. — Wetter: dr October⸗November 285 K. Gd. 162,75 & bez., kleine 122,75 K. bez. — Hafer r 1000 


Fahne dem Miniſter des Innern zur Prüfung und 
weiteren Veranlaſſung zufertigen zu laſſen geruht. 
Derſelbe hat nun Folgenben Beſcheid erlaſſen: „Ich 
ſetze den Verein in Kenntniß, daß ſeinem vorgedachten 
Antrage keine Folge gegeben werden kann, da na 
einer beſtehenden Allerhöchſten Beſtimmung Fahnen 
nur an größere Vereine und aus beſonderer Peranlaſ⸗ 
ſung verliehen werden ſollen, dieſe beiden Bedin er 
aber im vorliegenden Falle nicht zutreffen. Der Miniſter 
des Innern. Graf Eulenburg.“ 

h N Oſterode, 21. October. Auf dem Gute Gans⸗ 
born iſt am 5. d. M. ein Wehnhaus, am 14. d. M. 
ſind die Wirthſchaftsgebäude der Wirthe Jacob Wiltich 
und Adam Zeranskt in Paulsguth, mit ſämmtlichen 
Getreidevorräthen abgebrannt. Das erſtbezeichnete 
Feuer iſt durch die Unvorfichtigteit einer Schäfer fran 
entftanben, welche mit einer brennenden Petroleumlampe 
ohne Cylinder dem in einer Kammer lagernden Flachſe 
zu nahe gekommen war. 5 
Bromberg, 22. October. Selten hat wohl ein 
Sterblicher ſo glänzende Ausſichten auf Genuß, Glanz 
und Ehre gehabt und ein ſo bemitleidenswerthes Ende 
erreicht, wie der greiſe Prätendent der Polenkrone Adolf 
v. Malczewski. Als ſehr begüterter Grundbeſitzer 
im Kreiſe Mogilno von der polniſchen 
Könige beſtimmt, gehörte er zu den gefangenen Polen 
welchen das Jahr 1848 ihre Befreiung brachte. Bei 
dem Polenaufſtande des Jahres 1863 noch von der 
einen Partei als Kronprätendent aufrecht erhalten und 
deshalb Bauernkönig (krol polsk) genannt, opferte er 
ſein ganzes Vermögen den nationalen Beſtrebungen. 


Nation zum] Egyp 


Veränderlich. 

London, 22. October [Schluß ⸗Courſe.] Com 
ſols 94%. dk Italieniſche Reute 72%. Lombarden 
5%. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. 3 Lom⸗ 


ch | barden⸗Prioritäten neue 9%. 57 Nuſſen de 1871 99%,. 


5%. Ruſſen de 1872 99½ Silber 57. Türkiſche 
Auleihe de 1865 2676. 6 Türken de 1869 31. K 
Vereinigte Staaten 1885 103%. 6 . Ber: 
zuigte Staaten Spk fundirte 103%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 66 ½. Oeſterreich ſche Papierreute 63½. 6 
ungariſche Schatzbonds 95%. 6 ft. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiffion —. Spanier 17%. — Aus der 
Bank nee = en 20 65 
notirungen: in 20,64. 9 rg onat 20, 64. 

art a. M. 20,64. Wien 11,60. Paris 25, 50. 


burg 31%. 
Berge e 22. Oct. [Baumwolle. — . 


und ort 3000 . — Mibbling Orleans 7%, 
mibbling amerikaniſche 7 16, fair . —.— 406, wibbl. 
Katz Dboßerah 4%, good mıibbl. Diolleraß 4½, middl 
Dhollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broach 5 ½, 
new fair Domes 4%, good fair Domes 5%, fair 
Madras 2, fair Bernam 7%, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 8. — Feſt. — Upland nicht unter low midd⸗ 
ling Jannar⸗Februar⸗Lieferung 7, Februar⸗März⸗Liefe⸗ 
zung 7, November⸗Dezember⸗Verſchiffung 7er Segelſchiff 
74, Upland nicht unter good ordinary Januar⸗Februar⸗ 
Verſchiffung Ir Segelſchiff 7d. 

ares, 22. Oct. (Schluß courſe) z Rente 
65, 75. An eihe de 1872 105, 02 %. Italieniſche Hpk 


icht. 12,000 Ballen, davon i 
bericht.) 00 Ballen für Speculation B 


Raps loco Ar Tonne von 2000 8 
Regnlirungspreis 292 A 725 
Petroleum loco er 100 K (Original⸗Tara) ab 
er * 12,75 M Auf Lieferung r Novem⸗ 
er 


Steinkohlen d 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 51—56 K 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 55—57 K 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 8 Tage, 

20,30 Gd., 20,30 gem., do. 3 Monat 20,11 Gd. 4% 

Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ Anleihe 104,10 Gd. 

3% n Preußiſche Staatsſchulbſcheine 90,75 Gd. 

3% . Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,26 

God., 4 do. Gd. 4% 

Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br., 

57e. . e Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 

5 * Stettiner National⸗Oypotheken⸗ Pfandbriefe 101,0 


"Das Vorſteheramt ber Kaufmaunuſchaft. 


Danzig, den 23. October 1875 
Detreide⸗Bhrſe. Wetter: trübe. Wind: NO. 

eizen loco iſt heute in recht flauer Stimmung 
geweſen, und mühſam, nur zu gedrückten Preiſen, theil⸗ 
weile auch erſt nach Schluß der Börſe, find 260 Tonnen, 
darunter 36 Tonnen alt, verkauft worden. Bezahlt iſt 
für neu Sommer⸗ 128/9, 132/38 192 K, 136/78 195 M, 
roth 1348 195 M, blauſpitzig 1208 170 M, glaſig 
120/12 193 K, 1258 198 4, beſſerer 128/78 202 K., 
1308 205 4, hellbunt 127/82 203 K., hochbunt glaſig 
128/98 208, 211 K., extrafein 1348 216, 219 M, alt 


Br. 141,50 A, We 


— Rübſen Mr 1000 
Se 10,000 Liter N 


d., 4 Br., 48% A Gd; 
Frühjahr 1876 51% M Br., 50% 4 Gd., Mai⸗Junf 
52%, 4 Br., 51%, M Gd. 

Stettin, 22. Oct. Weizen 7 Oetbr.⸗Novbr. 
204,00 4, November⸗December 204.00 . er 
April⸗Mai 213,00 „ — Roggen Ye Oetbr.⸗Novbr. 
{ \ November» December 142,00 
April Mai 152,50 * — Mübdl 100 Kilogr. ie 
October 60,00 A, % April⸗Mai 64,50 4 — Spiritus 
loco 46,30 . e October 46,50 4, . November⸗ 
December 47,00 A, Yar April⸗Mai 50,30 4 — Rübſen 
75 Herbſt 294,00 M etroleum loco 11,10 
is 11,15 & bez., Regulirungspreis 11,10 K, ur 
October⸗November 11,15 K. Br., 11 K Gd., November⸗ 
December 11,15 A bez., December⸗Januar 11,75 Mk, 
Nr 8 8 11,90 K bez. und Br. — Schmalz, 
eſter, loco Wilcox 64,75—65 . bez., October 64,50 
bis 64,75 &. bez. 5 

Seriim. 21. October. Weizen loco ue 1000 x 
4 nach Qnalität gefordert, October 
November⸗Dezember 


Seine Güter wurden ſubhaſtirt. Als Ortsarmer von] Rente 73, 30. Ital. Tabaks⸗Actien 775, 00. Italicui⸗ hellbunt 1348 218 M, extrafein weiß 126/78 230 K & bez. — Roggen loco 1000 Kilogr. 145—171 4 
bezieht er eine monatliche Armenunterſtützungſſche Tabals⸗ Obligationen 501,00. Franzoſen 606, 25. 8 ; 1 8 „nach Qnalität gef., October 147,50—148,00— 
don 750 4 5 belebt feinen Lebensabend in einem bemögrd sche Cienbahn⸗ Artien 223, 50. Jomberdiſche 95 Tonne. Termine flau, October 206 K Br., October gef E. 5 2 Pate. 147701400 


ungebielten Zimmer eines Einwohnerhauſes eines Vor⸗ 
ne einftigen großen Beſitzungen. 


Bermif Ber h I 8 
Athen. [„The Maid of Athens“. ürzlich 
hier die alte Frau geſtorben, welche als zwölfjähriges 
übchen im Jahre 1810 durch feine Schönheit auf 
den damals ſich in Athen aufhaltenden engliſchen 
Dichter Lord Byron einen ſolchen Eindruck machte, daß 


er dieſelbe zur Gemahlin e welchem Begehren] er 


aber die Eltern wegen der großen Jugend des Mäd⸗ 

nicht entſprachen. Auf dieſe Jungfrau dichtete 
damals der berühmte Engländer fein Gedicht: „The 
Maid of Athens“. Dreizehn Jahre ſpäter lernte die 
nun vollendete Schönheit auf einem Balle in Corfu 
einen englishen Offizier Namens Black kennen, der fie 


Brioritäten 233,00. Tüten de 1865 26,60. Türken 
br 1869 176,00. Küctenloofe 79,00. — Credit mo⸗ 
bilier 170. Spanier exter 17,56, bo. inter. 14, 93. 
— a und 4 * 

ar is, 22. Oct. N 


Mai⸗Anguft 85, 50. 
50, Jer Jannar⸗Avrif 44, 75. 

Petersburg, 22. Octbr. (Schluß courſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 3211.53. Hamburger Wechſel 


November 205 M. bez., 206 M. Br., November⸗Dezember 
206 K. Br., April⸗Mai 219 4 Br., 218 K. Gd. 
Regultrungspreis 204 K. 

Roggen loco feſt, 1298 brachte 161 M Ye Tonne. 
Termine unverändert, October 139 4 Br., April⸗Mai 
155 K Br., 154 M Gd. Regnlirungspreis 140 & 
— Gerſte loco große 11188 160 K, 112, 1178 164, 
165 K. %r Tonne bezahlt. — Spiritus nicht zugeführt. 

Durch einen Druckfehler iſt geſtern der polniſche 
Roggen mit 126 ſtatt 120 notirt worden. 


Danzig, den 23. October 1875 
[Woch enbericht.] Die Witterung war wäh⸗ 
rend der Woche höchſt unfreundlich; am Tage meiſtens 
Regen und Schneegeſtöber und Nachts Froſt. Für die 
noch im Lande ſich befindenden Kartoffeln iſt das ge⸗ 


bez. — Mübbl 


ie alte Matr konnte ſich nur] Pariſer Wechſel 3 Monat 34074. 1864er Prämien: enwärtige Wetter ſehr bedenklich, ebenſo erſchwert es öl 5 100 Kilogr. ohne Faß 59 M 
. be 1 — D — 7 Ga 26 „1998er Prämien ae) 15 Saen B auch e Die Seien Daten, da f 5 ar zr 100 Kilogr. loco ohne Faß 63,3 M bez. ae October 
— 161. WE ad WR ber e 105%. — dort Verkäufe von altem Weizen bewerkstelligen ließen; ee ger „ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 


Börſen⸗Depeſche war beim Fro 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frariinrt a. N., 22. October. Sffecten⸗ Soca. 
Grebitnetien 174%, Aranzoien 241%, Lombarden 841%, 


Productenmarkt. Talg loco Weizen loco 
11,00. Roggen loco 6,40. Hafer loco —. Hanf 
loco 33, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 11, 00. — Wetter: 


roſt. 

Antwerpen, 22. Oct. Getreibemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet, däniſcher 284%. 
Roggen unverändert, Odeſſa 17. Hafer ſtetig. Gerſte 

ig. 8 (Schlußbericht.) Raf⸗ 


neuer Weizen wurde auch in den feinen hellen Quali» 
täten Beachtung gefunden haben, wenn die dafür ge⸗ 
ſtellten Forderungen nicht zu hoch wären. — Die Aus⸗ 
ſtellungen an unſerem Markte waren mäßig und 
fand hauptſächlich alter Weizen zu unverändert 
feſten Preiſen leichtere Aufnahme, friſche helle 
Gattungen waren behauptet, dagegen abfallende und 
ordinäre Waare nach wie vor unbeachtet und ſehr 


ez, 7e Dezember⸗Januar 
—, dr Januar⸗Februar —, der il⸗Mai 66 . 
bez. — Petroleum raff. 100 Kilogr. mit Faß 
loco 25 K bez., ur October 24 4 bez., 7 October⸗ 
November 24 M bez, r November⸗Dezember 24 
bez. Spiritus Yar 100 Liter a 100 N = 10,000 & 
ioco ohne Faß 46,8 4 bez., mit Faß 7 Octbr. 
48 —47,8 & bez., r October⸗November 48 47,8 & 
bez., ver November⸗Dezember 48—48,3—48,1 4 bez., 


—wirtes, Type weiß, loco 28 bez. und He October] ſchwer verkäuflich. — Der dies wöchentliche Umſatz be⸗ Mai BI 
Feſt, aber wenig Bache Bin, 1860er Loose 112%. 27 b 9 — Fig Pr November 28 ½ Br, Yer No: trägt circa 2500 Tonnen, davon 1100 Tonnen alter W. Ni 51513511 K bezahlt. 
vambur g. 22. October. I Probucten markt. vember-Öegember 29 Br, re Januar 29% Br. — A und bezah te man für: friſch roth 132/38 200 Schie- Se. 
begebe, af ud auf fel . tet. — Seite ep part, 21. Der. Gebaren) es gen e t K. bodtunt gl 130, Ln 310, e a beleben Hege S 
1362 1000 Lilo 204 Br a * Sr Arn ie Th oldagio 10 are N e 171 = 1 Koblen. — Gemma, Offen. Nerpork, Retrolem. 
7 7 s ‚dv. irt F „ ‚ 7 0 8 i i 
Dezember 1264 203 Br., 201 Gd. — Roggen 7% | a fundirte J Bonds 215 du, hellbunt 1298 220 4 Negulirungspreis 1268 Geſegelt: Helge (SD.), Matbiefen, Riga. Güter. 


1887 —, Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 106 ½, 


ewvork Centralbahn 108. Höchſte Notirung des 


bunt 203 204, 205 K. Auf Lieferung r October 205 


Elſche Maria, Albers, Bremen; Treue, Siebert, Pem⸗ 


zn 2m = a: — 145 gase N — broke; beide mit Holz 
Dezember 5 „Hafer vr E Bolbagios 16%, nierigfte 15%. — Waarenbericht ] bez., 208 K Br., Ye! October⸗November 206 &. bez., g ichts in Si 
Er Wel e ae 8 in Newport 1255. do. in Nebel, 208 K. 4 7e April-Mai 217, 220 4 bez und Br.] Thorn, 22 Da affaire 1 Juß 11 Zoll. 
100 % Yır October 38, er Movbr.Desbr. 38%, Yu | 13%, 13%, do, im Bbiledeipbio % Bon Roggen wurden während der Woche nur ca. Wind: O. Wetter: ſchneeigt, Nachm. trübe. 
e ,,, ech | age neh Anal an an un enden Seien ate nn 
0 ’ 8520 1 2 9 er air N ir: . „ „ N 5 i 5 
ruhig. Umſas 1500 Sack. — Petrolenm bepaupiet.] Nngcovabos) 7% Kaffee (Rio) 20%, Schm. alz ar 160 4 NRegulirungäpreis 1208 lieferbar 140 Auf Kuhn Reſchke, Thorn, Magdeburg, 1 Zille, 45 Laſt 


1 
Standard white loco 11,60 Br., 11,50 1 October 


Lieferung nichts gehandelt, r October 139 4 Br., Yer 


aßholz. 
> | Wegner, Reſchke, Thorn, Magdeburg, 1 Zille, 45 Laſt 


A un F fracht 9. 190, 140 4, woße Ar 1¹ 7 1 en e aßholz. 

Standard tebite loco 11,50, Nr Nopbr. 11,50, 9er Danziger Bor 190 4 — obnen 175 4 — Rü — Wicken] Haupt, Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1224 Ek. 
5 2 5 übſen loco nichts 

Dezember 11,70, Pre Jannar — Im ig, n ehandelt. 287, 288 l. Auf 


ee J 2. October. 


Amtliche Notirungen am 23. October. 
20008 


Regulirungspreis 285 
11 105 ohne Geschäft October⸗November 285 K. Gd. 


oggen. 
Bold Wegner, Brzescz, Schulitz, 2 Traften, 3072 St. 
alten h. © 


(Schlußbericht.) Weizen loco unverändert, Jr Novbr. | Weigemioco flau, 7c Tonne von s loco 165 Tonnen Umfa reis unbe de H., 63 Schock Stäbe, 400 St. Mauer⸗ 

ee Der Sauber fene 189 Zn 1 5 Hoc ie Be 221 Br blieben. Regulirungspreis 280 4 Huf S ae Moll Much awlowskawola, Schulitz, 6 Traften 

loco unverändert, ber 383, Jr April 405 Fi . . MTISIE 210.215 K Br. 192.230 Geſchäft. — Die in dieſer Woche an den Markt ge⸗ 1004 St. Balten h. H., 4350 St Balken w. H., 

debe 10co 85%, e Sei 3544, . Me c 1884 109 2 Be | A de. 8d . 10 ie a hd ble d desen 8 2e e 1069 r Mete 
„Octdr. e.) Bapıerrente 69,40, roth. 188-195 K Br r April Mai . i 9 521 St. Kreuzhölzer. j 

Rufe 104.60, Bantacien 923,0) „ 122-1308 180.200 & Br 2. April-Mai 51% & bezahlt. Sotulsti, Fels, Rudnic, Schulit, 1 Traft, 1800 St. 
1710, Creditactien 203,50, Franzoſen 274.50, Megutenagsereis 1268 bunt lieferbar 204 A = Mauerlatten. 
Voſizter 205,75, Kaſchan⸗ Oderberger 116,80, Berdubiger| . Berber dass dunt Ye October 206 l Br., Prodnetenmäͤrkte. 
5 140,50, do. Lit B. 53,50, London 27. Nopchiber Benner 205 % bez. 206 * Br.  Röxigöberg, 22. Octbr. (v. Bortatins & Grobe) Meteorologiſche Beobachtungen. 

118,90, Sesmburg EDEL, Bari 45,10, Frankfurt 55.55 jr 2 11 a 8. 2 206 A Br., Ye April] Beisen 4 Kilo hochbunter 1228 biiv.l z 

11070 85 —, Creditlooſe 162,25, 1860er Looſe Mai ; r. 218 K. Gd. 178,75, 1298 204,75, 1308 205,75, 1308 und 1318 |.2 S Barometer Igprrinometer 

Waonten 6 aufenbabn 100,50, 97 184,00, 88 4 e Ic, zu Komme von sooo IR 218, 182/38 214, 138/40 ind 14/88 5 3 bn. diele in Bern. | Sind und Wetter, 
30, los ‚60, oleous - ar 209,50, ‚75 K bez., bunter 1 174 75, M 

9,11, Ducaten 5,39, Silberconpons 104 90, Ahe Vega Spreis 2” er en 140 K 200 KM vez., rotber 1516 128 76, 200, 1628 an 22 4 38797 f 2 SS, lau, trübe, Fezogen. 

dahn 167,50, Ungariſche Prümienlooſe 79,00, Preuß. uf Rieferung de October: November 139 M Br., 1344 201,25 4 1000 Kilo] 23 8 33640 | + 2 |DED., flau, trübe, bezogen. 


Banknoten 1,69%. 


Die heutige Börſe wies in Bezug auf die interna⸗ 
tionalen Speculationspapiere keine wesentliche Verände⸗ 
rung auf, wo ſolche vorhanden, beftand fie allerdings in 
Coursverſchlechterungen; dagegen war der Eiſenbahn⸗ 


markt bei anziehenden Preiſen recht angeregt. Die Ge⸗ 
ſammthaltung des Verkehrs läßt ſich als beruhigter be⸗ 
chnen und dem iſt es auch 
zahl anderer inländiſcher 


uzuſchreiben, daß eine 
Devisen ſich von dem 


der April⸗Mai 155 M. Br., 154 K. Gd 


2 bez. — Roggen Ki 
inlänbifcher 1286 150, 1294 151.25 K beh. fremder 


Berliner Fondsbörſe vom 22. October 1875 


Coursdruck der letzten Zeit einigermaßen zu erholen ver⸗ Courſe rege um 
mochten. Die internationalen Speculationspapiere ſetzten 4 
mit etwas ermäßigten Notirungen ein und hielten ſich 
dann, ganz unbedeutende Schwankungen abgerechnet, 
pe⸗ 
um. Die auswär: W̃ 


faft unverändert auf dieſem Niveau. Die localen 


culationseffecten gingen ſehr mä 


Bi 
tigen Staatsanleihen waren im Nugemeinen feſt und eh 
ziemlich lebhaft. Oeſterr. Renten gingen zu beſſerem 


eſtigkeit; 
ich als matt und ließen in den 


mienanleihen recht feſt. 
Weſentlichen unverändert. Andere deutſche 
ehr ſtill und wenig feſt. Köln⸗Mind. 6 


etwas beſſer. Das 


+ Binien vom Staate garentirt. 


auch Italiener verkehrten in guter] gemeinen eine beſſere Phyſiognomie, 
nur ungariſche Werthe und Türken erwiefen | gerin b 
) i Notirungen nach. eine ſehr feſte . gegriff 
uſſiſche Werthe im Allgemeinen etwas beſſer. Pra die Courſe vielfach 
reußiſche Fonds blieben im] Leichte Bahnen waren im 
e Fee Bm Theil Bat 1 
rämienantheile] Privatbank wiederum niedriger. Induſtriepapie er 
rioritäten⸗Geſchäft zeigte im Als! ohne Leben. ſtriepapiere meiſt 


19 335,52 ＋ 3,1 O., friſch, trübe, bezogen. 


wiewohl di i 
Auf dem EilenbabnactienPtarkr 1155 
f en, in deren Folge 
rhöhungen aufzuweiſen haben. 
Allgemeinen vernachläſſigt. 
anziehend. Danziger 


blieben. 


— — — 
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Adolph Lotzin. | 


Manufactur- und Seiden-Waaren-Handlung, Langgasse No. 76, | 
eröffnet Montag, den 1. November, | 


den Ausverkauf 
urückgeſetzter wollener und halbwollener Kleiderſtoffe. 


Einen großen Poſten echter Straußfedern, hauptſächlich ſchwarz und grau, kann ich in Folge 
eines außergewöhnlichen Gelegenheitskaufs erheblich unter dem Preiſe abgeben. 


Auch Wiederverkäufer werden auf dieſe Offerte J. aufmerkſa macht, da Federn in dieſer Saiſon mehr als le geſucht find. 


Goldberg. 
VDE RATE BEL | 


Der diesjährige Ausverkauf in allen Abtheilungen meines 
Lagers beginnt Montag, den 25. October. 


H. M. Herrmann. 


Montag, den 24. October, 


Morgens 9 uhr, 


Rudolph Gus ke. beginnt zu gerichtlichen Taxpreiſen der 
Danzig, den 23. October 875. 


Durch die glückliche Geburt eines munteren 
Töchterchen wurden hoch efreut 
Jacob Goldſchmidt und Frau 
Henriette geb. Carlsſohn. 
Elberfeld, den 22 October 1875. 
% 10 r eee 


Unſer dies jähriger pP : | 
in zurückgeſetzten Artikeln beginnt 
Montag, den l. November. 


Kiehl & Pitschel, 


eute entſchlief im Herrn Een, | 5 5 2 e 71. 
DIE an des zur Max Cohn vormals J. M. Cohn’ehen\i a ee 
le 4 terbisekenen, Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers. BEE Tn Offigier, Vorteöpe-Fährrimer 
Elbing, den 22. Detbr. 1875. Zum Verkauf kommen: 1 KR 3 m 2 | 
| == |Tiscitzeuge, Handtücher, geklärte und un- : ide arte, wich, mit een Dee 


— 


2 liche 
ey Mathematik, ven ejeglichen Beſtimmungen ; 
ein Meſtanrant früher Cane, eee 
16. Töpfergaſſe 16. part., jetzt Sandgrube 6—8, part. | 
Gelangverein im Gymnaſium | 
Probe Montag 7 Uhr. (6766 


Dee ener e geldlärte Greas- und Bleichleinen, Bett- 
Jenny, geb. Lehegott, dechen, Kaffeeservietten, leinene Taschen-] 
tücher. Ferner grosse Posten von Trico- 


im nicht vollendeten 31. Lebensjahre, 
zeigt tief erſchüttert an 


Done, Les uten, tagen, bestehend in Camisols u. Unterbein- Kaffeehaus 
———.|kleidern, sowie Herren- und Knabenhüte in ſreundſchaftlichen Garten, 


unſer lieber Gatte, Sohn, Bruder und 
Schwager der Rentier 


Otto Julius Zende de und Filz. — Der Verwalter. 

0 ig 5 Beileid bittend = Mein r* 5 

Ping Nair eee Putz- & Modewaaren-treschält 
! befindet ſich jetzt Ai 

Langgaſſe No. 67, 4 Sinfonie⸗Concerten 


Perl⸗Cabiar a Pf. 1 22% Gr 1 
N N — 
Eingang i Ater Laden. a, unter Zeitung des Herrn Gapellmeifter 
ar 


EI aha >| 
0 ook eiligegeiſtgaſſe 29. x W 

F Reeps. Erlanger Vier EEE 
empfing friſche Sen dun 


echte Teichkarpfen, Seezander, Hechte, zꝛc. UM 

— ee in — ee 7 da das erſte Concert Mitte No⸗ 
kd. Martin. benber Rattfinpen fol. 

Hunde-Halle. 


besten Astrachaner u. Elb- Perl- Caviar, 
versendet Brunzen's Seefisch-Handlung. 
iſe: 5 irt 10 8 : 
Far: Gehstantin —— 
7 EREmEEr LET 1 70627 ee 
Berzapfe gli Theater-Anzeige. 
Cösliner Lager one 15 3 


Morgen, nn den 24. Oct, er., 
< r 


oßes 
Saal⸗Coneert, 
ausgeführt von der Streich⸗Capelle des 
oſtpr. Pionier⸗Bataillons No. 1, unter Lei⸗ 
tung des Capellmeiſters Herrn Fürſten⸗ 
berg. Anfang 5 Uhr. Entree 30 2. 
H. Reissmann. 


In den von mir arrangirten 


Auction im Königlichen Seepackhofe 


Mittwoch, den 28. Ootober, 
Vormitt. 10 Uhr, 


100% Holländische Voll-Heringe 


riſche Silberlachſe, 
t tägli ) A i d 
en Yiltanee Prei berechne 


Alexander Heilmann, 


7877) Scheibenrittergaſſe 9. eu einſtudirt: Unenhige Zeiten. 
5 2 R B er Dampfer „Rembrandt“ von Amsterdam angekommen. i bier. Glas 20 3 Große Poſſe mit Geſang in 3 Acten 
Böhm. Pilſener ier, P Katsch, Makler. N lſener und 8 B00 * Eu 


7709 C. H. Kies au. 
Kaufmänniſcher Verein. g earn Mile ehe 2er 


Mittwoch, den 27. Oetober, Abends Veilchenfreſſer. Luſtſpiel in 4 Akten 

8 Uhr: Pole ung des Hrn. R. Sass aus] von G. v. 
Fritz Reuter’s Werken: 
Ut mine Stromtid, 

Länſchen un Rimels. 

Gäſte haben Zutritt. 


Spliedt’s Salon 


20 Fl 3 &, 
Cösliner Lager⸗Bier, 
| 25 Fl. 3 K., 
empfiehlt in vorzhelicher Qualität das 
Bier⸗Verſandt⸗Geſchäft 
von 
W. v. Jarsezynski. 
4. Damm 7, Beeitgaſſe 17. 
Kieler Bü klinge 
empfing und empfiehlt 


Magnus Bradike. 


Wintermäntel für 
Damen, 


Farrirte und einfarbige Räder, Jaquets, balbEurze 


artha. w. 
Mittwoch, den 21 ctober. (2. Ab. No. 16) 
Die Ja 


7886 ger. Schauſpiel in 5 Akten 


e Paletots, Jacken ꝛc. in neueſten Façons, vom einfachſten in Jäſchkenthal. Freie Nen nl neuer Aus 
Echt franz. Liqueure bis hochfeinen Genre, (Restaurant f. Hark.) Faun ‚Die, ien un 
f Sonntag, den 24. October, Für die Bühne bearbeitet von R. Genes. 


Großes 


Nachmittags⸗Concert. 


A 4 Uhr. Entree bekannt. 
167 F. Kell. 


in 
Original⸗Packung 
ſind billig abzugeben 


L. Z 2 3 
— — 1 


ee 1 alles zu billigſten, ganz feſten Preiſen. 
er r | 


Sonnabend, den 30. Oct. (2. Ab. No. 19.) 
5 Grof ſtädtiſch. Schwank in 4 Akten 
von Schweitzer. 


Selonke's Theater. 


2 ingler's Höhe. 
Bu Sonntag, den 24. October, 


Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpr. 
N Pa > 5 
4 Uhr. Entree 2 
e Upinskl. 


von Autoritäten anerkannt Mathilde Tauch, 


U Jetzt No. 28. Langgaſſe No. 28. Jetz 


zu haben 
227 Langgaſſe 27. 0 
175 


CCC 
in recht vorzüglicher Flügel wegen Ver⸗ voße, zur Maſt geeignete Kühe 
E ſetzung billig zu ver Kufen. Näheres 8 Beben billig in Schellmühl beil 0. 11 
Fraueagaſſe 29. 7874] Danzig zum Verkauf. kauft zurück die Expedition d. Danz. Ztg. 


Rofa, oder: Die Rückkehr aus der 
Stadt. _iederfbiel. | 


Verantwortlicher Redacteur O. Rödner- 
Bead un Belag von & W. Kafeman 


Hierzu eine Beilage 


I 


| 


Beilage zu No. 9394 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. October 1875. 


Herings Auction. 


Bekanntmachung. Een Fi a ee 


In dem Concurſe über das Vermögen 


des Kauf 8 J. L . Dienftag, den 26. October 1875, Vormittags 10 Uhr, Auction mit fo eben 5 
far Beine, atakaiee 5 e hie: per Dampfer „Gripen“ hier eingetroffenen 5 8 EN H. v. Morstein. 
elbſt iſt der e . u" _ eee 
zum befinden Bemaler eren werden. Ubrbwegiſchen Feitheringen in diberſen Marken PT ul ME Newenitier Ma⸗ 
M Kön! en richt 1875. im Heringsmagazin „Langelauf“, em SE von 1 W d N N ar ſchinen Kohlen fernt 51 
nigl. Kreis⸗Gericht. endt. Bene 5 offerirt billigſt 
i eee . 25 Bochkverkauf. te Saus 25 
Oenig sCoursbuch. Auction „Auf der Domaine Rath ſtube bei H. V. Morstein, 
Winterfahrpläne, m a ee e 7813) Hundegaſſe No. 91. 
} f 4 [I 
N abs: * Montag, den 25. Oetbr. 1875. Nachmitt. 3 Uhr, meiner Rambouillet-Heerde zu feſten Preisen, Rübkuchen, 
Verlag von A, Koenig in Guben. ee Unterzeichneten im Danziger Börſenlocale (Artusbof) öffentlich meiftbietend ug en 2 1 Leinkuchen, 


Petroleum 


Jn Danzig in Th. Anhuth’s Buchhig. eriven bei Poſten billigſt 
e ee 5 r e offer iren bei Poſten billi 


N 


. Y 


eirca 2000 Fäſſer Petroleum, standard white, 


1 N j mit Amerifani 100 Krb. if. 4 Robert Knoch & Co. 
Gegen jeden Huſten ne > "oere (100 Bra Blmssif, = 013900 „ Amerikanische 
Oeiſerkeſt, Selene und 155 in Partien nicht unter 25 Faß. 5 | Kornreini Maschinen 

i gewordene =$3 2525 * 
ae Brut Sols. _—______  ___Mellien. Ehrlich. 4 Größen ka 


und Lungenkranken zu empfehlen: eee Egren 


Rettigbonbons und 
Rettigſaft. 


Diefelben find acht und mit Ge⸗ 1 


NaN 85 Zimmermann, 
Sprungf. Merino-Kamm⸗ 7285 5 e 7. 
woll⸗Böcke 2- und Z3⸗ſährige (mit Sohrotmühlen 


— 5 Boldebuck d Ge:des- iedener Größe, 
,, vie none] len Nerdiebener Orte, am 


Draulitten ver Pr. Holland (7822 
Noch einige recht große 
und ſtarkgebaute Newfound⸗ 
länder, Leonberger u. Bern⸗ pfangen und empfehle billigſt 


hardiner Hündinnen, wo⸗ ö 
möglich ne werden zu 8. Abramowsky 2 


brauch; Auwelſung zu bezi d 1 15 Wollreichthum und grose Statur aus⸗ a PEN Ar 
9 rt 5 a urch 1 uquets 1 0 zeichnen, find zu elvilen Preiſen dhgugeben, für Breit in drei 1 
Langen markt 3, vis-a-vie der Bz Sa & K. 6,50, 7,50, 10 und 11,25 empfehlen in neueſten Fagons en gros f G. Sthamer-Draulitten 6 en 3 = 
au ud er Börſe. . & en detail. 5 d per Pr. Holland. eſter Conſtruction En usführung 
. TEE; Dieſe Röcke ſind aus geiietten u. gewalkten Stoffen gearbeitet, Eiſenbahnſtation Gülden boden. e 
a außerordentlich haltbar und ſehr kleidſam, fo daß fie Jedermann zu 4 länder ram J. Zimmermann, 
Leber⸗ und Unterleibsleiden. empfehlen find. huh f Ho under Steindamm 7. (6611 
en N, Dee f in vorzigliger Aursmaht abe, feine ndr eee prungfäbig, ſteben zum Verkauf Dominium R 0 gen f ch i r e 


5 ilheimftraße 1, haben ſich fo oft 5 Oertel! & Hundius, 18 Langgaſſe 72. 


25 Kitange 8 0 za De 
eilfähigkeit außer Zweifel iſt. Frau 5 
ee Agnes v. Kleiſt, geb. von 1 E e 
Maugwitz in Mittel-Ochel schreibt: N 

gen das Leber⸗ und Unterleibe- 
leiden meiner Kranken bat Ihr Malz⸗ 
extract und Ihre Malz⸗Crocolade 


= seen enienfte ae i ani > ) kaufen geſucht. 10 Langgaſſe No. 66. 0054 
ank u eltellung). N - 
le bei 2 5 . mog August Froese. 22 ETIERIETEETTG: 
ng an, Danzig Langen⸗ von A. M. F -Leſpzig, deſſen ikate Dr. Franz Liszt als BE DR) ea He —— 
markt 3, Otto Sanger, Dirſchau, vo züglich e Aug. e gr S., eine dr er —4 Bit 5 rgejellen 
und J. Stetter, Pr. Stirgardt. bedeutendſten, nur gediegene Inſtrumente liefernde Fabrik Sachſens, von dieſer ie Kutſcherſtelle in Gr. Thurſee bei Dix, finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
CCC ĩ TERN El Sin gel empfiehlt zu Fabriſpreiſen, als alleiniger Vertreter für ſchau iſt von ſogleſch zu beſetzen; Be⸗ tigung. Carl Nuleidt, Böttch ſt 
Eine geübte Plätterin wünſcht noch für ja i werber, welche gute Zeugniſſe beibri arl Nuke öttchermſtr. 
E 4 ae Lage ber Woche Be c Ph. Wiszniewski, 3. Damm 3. erber, welche gu ugniſſe beibringen ch ‚ 


lönnen, mögen ſich melden in 
7572) 


PR Granden 
außer dem Hauſe. Hohe Seigen No. 18. Gr. Thurſee bei Dirſchau. Grabenſtraße io. 39. 


habe ſoeben eine Sendung em⸗ 5 


Auf dem Bauplatz auf dem Buttermarkt 
ſoll eine Parthie 


leerer Cementtonnen 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden Hierzu ſteht au 
Mittwoch, den 27. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle Termin an. 
Danzig, den 23. October 1875. 
er Bauinſpector 
3 * 
Schmidt!!’s Atelier 
— tinitliche Zähne Fleiſcher⸗ 
. 


. aſſe No. 7 vis-A-vis ber 


Byzantinische Billards, 
ſowie eine Auswahl der eleganteften 


Marmor- u. Schiefer-Billards ! 


mit patentirten Sprungfeder⸗Mantinell⸗Banden empfiehlt unter Garantie die 


e 5 Billard⸗Fabrik von August Wahsner, 


Breslau, rg eg No. 5, 
Inhaber der goldenen und filbernen Verdienſt⸗Medaille. 


Nähere Auskunft er theilt für Danzig und Umgegend 


E, Schulz, Eliſabethkircheng. 4. 


iſt wieder vorräthig in der Liqueur⸗Fabrik 
vo 


Gustav Springer. K 


—— ——— 


Winterſchuh⸗ 
waaren 


in allen Sorten, für Herren, Damen 
und Kinder, ſowie 


lzſohlen⸗Schuhe u. 
& er 


mit feinem und ſtarlem Oberleder in 
den heiten Fagons, 


Gummiſchube und Boots 


in den neueſten, beſten Fabrikaten 
empfehlen in ata Auswahl u 
zu bekannten ſoliden Preiſen; ebenſo 


Eiulegeſohlen 
jeder Art. (7207 


Oerten & Hundius, 


FD F 
Delgemälde-Imitationen. 
Um mehr Raum für Novitäten zu gewinnen, habe eine grosse Auswahl vorzüglicher 


Reproductionen nach Originalen berühmter Künstler in eleganten dauerhaften Brüsseler 
Rahmen im Preise noch wieder sehr bedeutend herabgesetzt. 


Höchst wichtig für Bierbrauer. 


Einem praktiſchen Bierbrauer iſt es durch langjährige Erfahrung gelungen, ein 
wiſſenſchaftlich begründetes Verfahren zu entdecken, mißrathenes oder verdorbenes Bier 
durch ein ganz einfaches und unſchädliches, naturgetreues Mittel, mit wenig Mühe und 
geringen Koſten, wieder geſund, trinkbar und verkäuflich herzuſtellen. 

Dieſes Verfahren wird mitgetheilt gegen ein billiges Honorar ohne Vorausbe⸗ 
zahlung. Auf franlirte Anfragen wird Auskunft ertyeilt unter Chiſſre A. G. No. 40 
postlagernd Ulm a/D. (7724 


Borddeutsoher Lioyd. 
1 Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork una Baltimore 


N 


72. Langg. e 22. D. Mosel 30. Oct. nach Newyork |D. Hermann 29. Pov. nach Newyork 
D. Ohlo 3. Nov. „ Baltimore D. Oder 27. Nov. „ Newyork 
ar = — — b. Deutsohland 6. Nov. „ Newyork PD. Amerika 4. Dec. „ Newyork 
— _ lb. Neckar 13. Nov. „ Newyork P. Seller 11 Dec. „ Newyork 
„ RI NE Tr EN | D- Leipzig 17. Nov. „ Baltimore! D. Nürnberg 15. Dec. „ Baltimoie 
zu M3 : Vaſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Caitte 495 A., zweite Cafütte 300 . 
Ein Pöftchen viole Bioifchended 120 4. 
Zucker -Papier, | Bann te Breiſe nach Baltimore: Eaiite 405 A, Zwiſchendeck 120 m. 
Na eben und in Vorgüglicer Von Breinen nach Neworleans,. 
„ b t Alt: i : 
men und verkaufe daffelbe len Haure und Havana anlaufend. 


4 — age 50% 180 M. 

5 1 Sail B iſchende 

Baffage Pr if — 5 5 dienten in 3 emen und deren inländi 
Aübere Auskunft ertheh en die Expedienten m Bremen u nlän 5 


Agenten ſer Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 


herabgeſetzten reiter 6 


vr 
— 


2 W. F. Burau, 
Deuzig, Langgaſſe 39. 


Gar! Müller, Vergolderel, eu BB. Kunsthandl., ö 


1 U A 8 
Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 
ö empflehlt zu reellen billigen Preisen: Mr 
HKiappbett estelle in Eisen, sehr practische Construction, 
HKohlenpl tteisen in engl., deutscher und schweizer Waare, 
Brodschneidemaschinen unter Garantie a 24 , 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 
sehr leistungsfähig, 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
ee hermetische Mochtöpfe, . 
Garten- nke, Stühle, Tische u. - Spritzen, 
ute Fagons, 8 
Heckenscheeren, N uns Garten-Scheeren, Baumsägen ete. ete, in grosser 
Auswahl. 


— —ͤ—ũ—üüͤ äa 


Baubeschläge: 


Bee für einfache und doppelte Zimmerthüren, 
0. 


” 5 71 » Hausthüren, 
do. * 5 ” * Fenster, 
do. „ Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, 


Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empflehlt in grosser 


Auswahl Rudolph Mischke, 


nggasso No. 5. 


uw 


DIS” Kisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen- 
Minium zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 161, H.; Lager bei 


Rudolph Mischke in Danzig. 


Rudolph Mischke in Danzig, lunes 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in 


Kochherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 


Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
Schieberthüren, Dunstklappen ete. etc. zu derzeitig billigstem Preise. 


Neuer doppelter Buchfüh⸗ Bear le u Stec 


runas⸗Curſus verb. mit Rechnen und Cor⸗Nacen, ſowie Abſas. Ferkel der mittleren 


reſpondenz in künftiger Woche H. Hertell, Hoclſhire⸗ und Berkſhire-Racen, nimmt 
Pkefferſtadt 51. (7790 | entgegen 
Biſchofswerder. G. Sthamer-Draulitten 
1 e a Gesche Pu⸗ per Pr. Holland, 
ikum, ſowie den Herren iftsreiſenden iſend f 5 
die ergebene Anzeige, daß ich das Teaben, | Eiientafnfintion eee 


1 feuerfeſter Geldſchrank 
Engliſches Haus wird für alt zu kaufen . 

am Markt hierſelbſt, übernommen habe. Für] Adreſſen erbeten unter No. 7831 

relle Bedienung, gutes Eſſen und gute Betten] i. d. Exp d. N . 

iſt geſorgt. Dieſes Unternehmen bitte ich durch 1 auch 2 auſtändig⸗ Herren werden 

recht zahlreichen Beſuch geneigteſt unterſtützen für ein gut möbliertes Zimmer 


zu wollen. Mit Achtung geſucht; am liebſten mit Gekö tigung 
7850) IJ. Bose. Näheres Jogan nisgaſſe 31 1 XT 
Ein bite en N Geldkaſten iſt Betantwortlitier uon . 0 O, Möduerı 

U erkaufen. rud u erlag von . Kaſemann 
7824) 1 Korinskl in Dirſchau. I Danzig. 5 


f I . 2 SEE 


